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Berlin vor Spaltung: Sahra Wagenknecht
gründet eigene Partei

Gemäß einem Bericht von www.rbb24.de kündigte Sahra
Wagenknecht, die bekannteste Politikerin der Linken, die

Gründung ihrer eigenen Partei an. Dies hat auch
Auswirkungen auf den stabilen Berliner Landesverband.

Bereits seit Monaten positioniert sich der Berliner
Landesverband gegen das Lager von Wagenknecht,

insbesondere in Fragen der Migrations- und
Russlandpolitik. Die Linken in Berlin machen Wagenknecht

für den Abwärtstrend in Wahlen und Umfragen
verantwortlich und haben mehrere Anträge auf

Parteiausschluss gestellt. Wagenknecht wird jedoch
voraussichtlich dem Ausschluss zuvorkommen und ihr

eigenes Bündnis gründen. Es ist noch nicht bekannt, wie
viele Mitglieder ihr folgen werden. Die Berliner Linken

betonen, dass sie sich weiterhin &amp;hellip;

Gemäß einem Bericht von www.rbb24.de kündigte Sahra
Wagenknecht, die bekannteste Politikerin der Linken, die
Gründung ihrer eigenen Partei an. Dies hat auch Auswirkungen
auf den stabilen Berliner Landesverband. Bereits seit Monaten
positioniert sich der Berliner Landesverband gegen das Lager
von Wagenknecht, insbesondere in Fragen der Migrations- und
Russlandpolitik. Die Linken in Berlin machen Wagenknecht für
den Abwärtstrend in Wahlen und Umfragen verantwortlich und
haben mehrere Anträge auf Parteiausschluss gestellt.
Wagenknecht wird jedoch voraussichtlich dem Ausschluss
zuvorkommen und ihr eigenes Bündnis gründen. Es ist noch
nicht bekannt, wie viele Mitglieder ihr folgen werden. Die
Berliner Linken betonen, dass sie sich weiterhin darauf
konzentrieren wollen, mit konkreten Lösungen für linke Themen
bei den Wählern zu punkten. Die Spaltung der Partei kommt zu



einem denkbar ungünstigen Zeitpunkt, da die Partei bereits seit
Jahren in Wahlen an Zustimmung verliert. Im neuen BerlinTrend
kommt die Linke nur noch auf zehn Prozent der Stimmen.
Besonders im Osten der Stadt sinkt die Zustimmung zur Partei.
Die anstehende Wiederholung der Bundestagswahl könnte zu
einem weiteren Desaster für die Linke werden. Der Verbleib von
Gesine Lötzsch im Bundestag ist ungewiss, und sollte sie nicht
wiedergewählt werden, würde die Linke ihren Fraktionsstatus
verlieren und nur noch eine Gruppe mit weniger
parlamentarischen Rechten sein. Experten sehen den Weggang
Wagenknechts jedoch auch als möglichen Segen für die Partei,
da sie als Spaltungsfaktor gilt. Es wird jedoch betont, dass der
Linken eine Persönlichkeit fehlt, die in Sachen Popularität mit
Wagenknecht mithalten kann.
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